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Regionalplanungsbehörde erfasst und 

bewertet die Raumentwicklungen im 

Planungsraum Düsseldorf

Themenbereiche: 

� Siedlung

� Freiraum 

� Einzelhandel

� Verkehr

� Rohstoffsicherung
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� Wie wirken die Ziele des Regionalplanes

� Wie entwickelt sich die räumliche Realität 

� Gibt es Planungserfordernisse  

Grundlegende Fragestellung des Regionalmonitorings
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Planungsgrundlage: 
Regionalplan GEP 99



www.brd.nrw.de 7Seite10.12.2010

Rheinblick das Regionalmonitoring

Grundlage für das Regionalmonitoring - GEP 99
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Die Kommunen sollen ihre Siedlungsentwicklung auf die 
Siedlungsbereiche konzentrieren.

Die Kommunen sollen zusätzlich dargestellte Siedlungsbereiche 
erst in Anspruch nehmen, wenn die Möglichkeiten: 

� der Stadtinnenentwicklung, 

� der Wiedernutzung von Flächen sowie

� des Flächentausches

keinen genügenden Handlungsspielraum mehr lassen, die weitere 
Siedlungstätigkeit vorausschauend zu planen und zu steuern.

GEP 99 - eine Reihe guter textlicher Ziele
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„Um den planerischen Handlungs- und Mobilisierungsbedarf 

vorsorglich und dauerhaft zu überschauen, sollen die 

Kommunen die qualifizierten Reserveflächenerhebungen für 

Wohnen und  Gewerbe fortschreiben.“

(Kap. 1. Ziel 2)

Beschluss des Regionalrates: 

Die Monitoringergebnisse sollen bei einer restriktiven 

Bedarfsprüfung für neue Wohn- und Gewerbebauflächen 

herangezogen werden . 

Auftrag für das Monitoring
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http://geo6.lds.nrw.de/ASWebDuesseldorf/ASC_URM/portallogin.jsp

Technische Umsetzung 
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Daten

Reserven in Regionalplan und Flächennutzungsplänen

� Flächen für Gewerbe und 
Wohnen 

� Lage und Größe,

� Verfügbarkeit, 

� Planungsstand,

� Potenzial an Wohneinheiten

� Bes. Funktionen 
(z.B. Betriebserweiterungs-
flächen)
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Gewerbe: Flächeninanspruchnahmen, nach

� Lage und Größe,

� Branche, 

� Ansiedlungsgrund (Verlagerung, Neugründung ...)

� Früher genutzte oder ungenutzte Fläche

Erhebung von Flächen mit Wiedernutzungspotenzial (z.B. 
Konversionsflächen, große Brachen) 

� Lage und Größe

� Geplante Nachnutzung (Anzahl WE, ha GE)

Daten
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GEP 99 FNP

Beispiele / Screenshots
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Attributtabelle zu Einzelflächen
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Ergebnis Gewerbe und Wohnen 01.01.2009

Gewerbe: 

� Verfügbare FNP – Reserven: rd. 3.100 ha und rd. 
1.000 ha Regionalplanreserven 

� Ersteinschätzung: rd. 2.200 ha Inanspruchnahme 
(1999-2008)

Wohnen

� Rd. 3.000 ha Reserven in FNP und Regionalplan

� Geschätzte 167.000 Wohneinheiten (inkl. Baulücken)
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Gewerbe:

Verfügbare 
Reserven
(FNP, RP)
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Wohnen-
Reserven
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Großzügige Reserven für Wohnen 
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Verfügbarkeit der FNP-Reserven

sofort/ kurzfristig 

verfügbar 

(0-2 Jahre)

35%

langfristig 

verfügbar 

(5-10Jahre)

23%

mittelfristig 

verfügbar 

(3-5 Jahre)

21%

nicht verfügbar

21%

Gewerbe: Verfügbarkeit der Reserven in den FNP

Nicht 

verfügbar

21 % Sofort bis 

2 Jahre

35 %

Mittelfristig 

(3-5 Jahre)

21 %

Langfristig 

5-10 Jahre

23 %
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bis 1.000 m
2 197 9,6

1.000 - 5.000 m
2 1024 49,8

5.001 - 10.000 m
2
 (1 ha) 397 19,3

1,01 -  2 ha 203 9,9

2,01 - 3 ha 74 3,6

3,01 - 4 ha 48 2,3

4,01 - 5 ha 33 1,6

5,01 - 6 ha 23 1,1

6,01 - 7 ha 16 0,8

7,01 - 8 ha 11 0,5

8,01 - 9 ha 9 0,4

9,01 - 10 ha 2 0,1

10,01 - 20 ha 15 0,7

größer als 20 ha 4 0,2

Gesamt 2056 100,0

Ansiedlungen 1999 - 2008              

nach Größen
Anzahl in %

Gewerbe: Inanspruchnahme 
1999-2008
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Gewerbe Inanspruchnahme: Anlass

Erweiterung am vorhandenen 

Standort
22% 27% 25% 24%

Verlagerung innerhalb der 

Kommune
31% 21% 24% 26%

Neugründung innerhalb der 

Kommune
18% 21% 17% 18%

Ansiedlung aus einer anderen 

Kommune
29% 31% 34% 31%

Gesamt 100% 100% 100% 100%

Anlässe für 

Inanspruchnahmen in den 

Erhebungen 

Erhebung 

2003

Erhebung 

2006

Erhebung 

2009
Gesamt
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Stadt Düsseldorf

Regierungsbezirk Düsseldorf

1993 2008 2025

Trendfortschreibung 

Entwicklung der Dichte:

Einwohner pro ha Siedlungs- und Verkehrsfläche
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Brachflächenanteil 
bei Inanspruchnahme
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Inanspruchnahme: Dichte

Regionen/

Verwaltungsbezirk

2000 2003 2006 2009

MEO 42 30 27 27 25

NiederRhein 29 26 25 23 23

Düsseldorf/Mittlerer 

Niederrhein 38 34 28 29 31

Bergisches 

Städtedreieck 40 39 29 22 26

Regierungsbezirk 36 31 27 26 27

Dichte (WE/ha)

∅∅∅∅  1987/96 (1) Erhebung
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Vorteile eines regionalen Monitorings

Wichtige Grundlage für die Bedarfsberechnung von Wohn- und 
Gewerbeflächen.

Raumbeobachtung ist wichtig, um Fehlentwicklungen (z.B. 
Freirauminanspruchnahme) und Engpässe erkennen zu 
können.

Aktuelle Diskussion: Gibt es genug Standorte für emittierendes 
Gewerbe? => Können wir prüfen! 

Flächensparziel erfordert „Optimierung“ des Ressourceneinsatzes: 
Förderung der „besten“ Standorte in der Region.
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Vorteile eines regionalen Monitorings

Ist eine kommunale Planungen nicht mit den Zielen der 

Raumordnung vereinbar, besteht z.B. kein Bedarf, ist die 

Datentransparenz in der Diskussion entscheidend (z.B. 

Tauschforderung).

Hier ist auch wichtig, dass die Erhebung gemeinsam erfolgt ist.

Regionaler Ansatz ist wichtig, da auf kommunaler Ebene 

„politische“ Flächenbewertungen sehr viel stärker einfließen.
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... Danke für Ihre Aufmerksamkeit


